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orgen⸗Ausgabe . 


Dienſtag, 9. Mürz. = 


Dan 


Telegrap 


hiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 8. März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Mürz. [Der Reichstag] war heute 
beſchlußfähig, da 177 Abgeordnete anweſend waren. Die 
Präſidentenwahl wurde auf morgen feſtgeſetzt: Urlaubs⸗ 
geſuche wurden nur Krankheiizhalber bewilligt; drei 
wurden abgeſchlagen. f f 

Der Kronprinz hat heute den päpſtlichen Kämmerer 
Wolanski in längerer Audienz empfangen. 

Inſterburg, 8. März. Bei der heutigen Abgeord⸗ 
netenwahl (die Wahl der Herren v. Lynker und Dodillet 
iſt bekanntlich vom Abgeordnetenhauſe für ungittig erklürt 
worden) wurden die Candidaten der Fortſchrittspartei, die 
Rittergutsbeſitzer Käswurm 4 und v. Sauden- 
Dslöpſchen mit 204 reſp. 203 Stimmen gewählt, während 
die eonſervativen Gegencandidaten v. Lynker und Landrath 
Dodillet 149 reſp. 161 St. erhielten. 8 f 


LO. Berlin, 7. März. [Die nordamerikaniſche 
Präſidentenbotſchaft und die Miniſterernennung.] 

Die Botſchaft Grants ſpricht nur die allgemeinen Grund⸗ 

ſätze aus, die derſelbe bei ſeiner Verwaltung befolgen will. 
Ausführlich und beſtimmt iſt er nur in ſeinen Aeußerungen 

über die Staatsſchuld. Sein Verſprechen, daß Zinſen wie 
Capital unter allen Umſtänden in Gold bezahlt werden müſ⸗ 

ö few, daß eine Erleichterung nur in der ſucceſſiven Abzahlung 
und in einer regelmäßig unter Zuſtimmung der Gläubiger 


Panzerung der Schlachtſchiffe macht, das bisherige Modell, 
der Breitſeitenſchiffe, verlaſſen werden muß. Die ruſſiſche 
Marine hat dieſen Weg ſchon längſt beſchritten, ebenſo die 
der Vereinigten Staaten. Es wäre alſo keine Uebereilung, 
wenn die Bundesmarine ein Gleiches thun ſollte. (Weſ. Ztg.) 
— ([Der bekannte Geſangbuchsſtreit in den 
ſchleſiſchen Städten Ohlau, Reichenbach, Namslau 
und Goldberg] hat zu einem Zuſammentritt von Ver⸗ 
trauensmännern aus den genannten Orten geführt, in Folge 
deſſen dieſe einen „Aufruf an die evangeliſchen Brüder in 
Stadt und Land“ zur Wahrung der Glaubens- und Ge⸗ 
wiſſens freiheit erlaſſen haben. Es heißt darin: „Erkläret es 
unumwunden — auch wenn Ihr bis ſetzt vor dem kläglichen 
Geſangbuchwirren verſchont geblieben wäret — entweder 
öffentlich durch die Preſſe oder brieflich an Einen 
von uns, dab Ihr mit ung proteſtiret gegen Geſang⸗ 
buchzwang, wie gegen jeden Zwang in kirchlichen Dingen, 
daß Ihr, kraft unſeres guten proteſtantiſchen Rechtes mit uns 
proteſtirt gegen Alles, was evangeliſche Gemeinden als eine 
Verletzung ihrer auer Rechte, als einen Angriff auf ihre 
Gewifjensfreiheit aufehen müſſen. Erkläret mit uns, daß wir 
uns niemals zu jener Orthodoxie bekennen werben, die im 
Begriff ſteht, auf dem Gebiete unſers evangeliſch⸗proteſtan⸗ 
een laubens die Herrſchaft zu erſtreben und über welche 
e. 
entſchieden richtige und — wie die Erfahrung beweiſt — voll» 
kommen treffende Urtheil ausſprach, daß ſie mit der 


erfolgenden Convertirung der Staatsſchuld mit geringerem Grund⸗Anſchauung der evangeliſchen Kirche 
Zinsfuß erlangt werden könne, wird gewiß die zahlreichen | unverträglich if und ſofort in ihrem 
Inhaber amerikanischer Staatspapiere in Europa ſehr beru⸗ Gefolge Heuchler hat.“ Der Aufruf ſchließt: 


„Wir wollen nicht Neues! Wir wollen Gott fürchten, 
ſchlicht und recht; wollen den König ehren wit treuen Herzen, 
Allerhöchſtwelchem wir uns durch gleichen Glauben verbunden 
fühlen; aber wir wollen auch unſere religibſe Ueberzeugung 
und proteſtantiſche Gewiſſensfreiheit wahren, dieſe Grund⸗ 
ſäulen wahrer Gottesfurcht und Unterthanentreue, und wenn 
man ſie anzutaſten verſucht, dann gilt auch uns das bedeutungs⸗ 
volle Apoſtelwort: Man muß Gott mehr gehorchen als 
den Menſchen.“ Veranlaßt durch dieſen Aufruf und 
„in Erwägung, daß es an der Zeit iſt, für eine der evan⸗ 
geliſchen Kirche nothwendige Verfaſſung nach Kräften zu 
wirken und der Gemeinde die ihr gebührenden Rechte ſicher 
zu ſtellen“, ſind eine Anzahl evangeliſcher Bürger Breslaus 
zur Bildung eines „Proteſtanten⸗ Vereins für Schle⸗ 
ſien“ auf Grundlage des Statuts des deutſchen Proteſtanten⸗ 
vereins, zuſammengetreten und haben eine Verſammlung am 
15. d. zum Anſchluß und zur Conſtituirung des Vereins 
berufen. 

— [Die deutſche Seewarte.] Ueber das Iuftitut, 
das, wie mitgetheilt, in den Bundesetat übernommen werden 
ſoll, ſchreibt die „Z. f. N.“: Im Laufe des vorigen Jahres iſt 
zu Hamburg aus der muthigen und verſtändigen Initiative 
eines . ein Inſtitut hervorgegangen, deſſen die 
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higen. Einen anderen Haupttheil der Botſchaft bildet die aus- 
drückliche Verſicherung, daß er ſich nur als Bollzieher der 
Geſetze betrachte, und daß er auch ſolche Geſetze mit aller 
Energie vollziehen werde, gegen deren Erlaß er ſelbſt gewe⸗ 
ſen iſt, die aber nun einmal Geſetze ſind. Dieſe Aeußerung 
iſt eine Warnung an die Säoftaaten, daß fie bei 8 nicht 
auf die halben Maßregeln bei Durchführung der Geſetze des 
Congreſſes rechnen dürfen, die ſie bei dem Präſtdenten John⸗ 
fon gefunden haben, obgleich auch Grant nicht alle die Paci⸗ 
fication des Südens betreffenden Geſetze bei ihrem Erlaß 
gebilligt hat. — Wenige Stunden nach der Präſidentenbot⸗ 
haft hat der Telegraph die Miniſterliſte gebracht, welche 

e nach ſeiner Vereidigung dem Senat über⸗ 
reicht und welche der Senat in derſelben Sitzung noch ge⸗ 
nehmigt hat. Zum Staatsſecretär, d. h. zum Minister der 
auswärtigen Angelegenheiten hat Grant ſeinen perſönlichen 
Freund Washburne ernannt, der von Johnſon nach dem 
La Plata und Paraguai geſchickt war. Zum Kriegsminiſter 
den General Shofield, mit dem Grant in den Feldzügen 
näher bekannt geworden iſt. Zum Finanzminiſter, und das 
iſt im Augenblick wohl der wichtgſte Poſten, hat Grant einen 
practiſchen Geſchäftsmann, Herr Stewart, Inhaber des 
rößten Seiben- und Modewaaren⸗Geſchäfts in New⸗ Pork, 


nannt. An der Börſe in 


agio if um mehrere Prozent gefallen und die Staatsp 

ſind nun mehrere Prozent N Be ee 
— [Banzerfregatten oder Schiffe zur Küften- 
vertheidigung?] Die Anregung über die Frage, ob die 
Marineverwaltung zunächſt den Bau von Schlachtſchiffen, 
alſo von Panzerfregatten, in Angriff nehmen ſolle, oder aber 
den Bau von Schiffen zur Küſtenvertheidigung, iſt, wie es 
ſcheint, gerade in dem Momente erfolgt, wo definitive Be⸗ 
chlüͤſſe über die Schiffsbauten dem Oberbefehlshaber der 
arine unterbreitet werden ſollen. Darin liegt ſchon eine 
Beſtätigung der Angabe, daß jene Anregung von dem Bun⸗ 
deskanzler ſelbſt ausgegangen iſt. Es wird hinzugefügt, daß 
der Bundeskanzler direct auf die Nothwendigkeit hingewieſen 
babe, die Küſtenvertheidigung zunächſt in das Auge zu faſſen. 
Es iſt nur zu bedauern, daß dieſer Einfluß nicht früher gel ⸗ 
tend gemacht worden iſt. Zum Ban von Thurmſchiffen zur 
Küſtenvertheidigung reichen die vorhandenen Werften voll- 
ſtändig aus; derſelbe hätte alſo ſchon im vorigen Jahre be⸗ 
gonnen werden können. Von den größeren Staaten iſt bis 
jetzt Frankreich der einzige, welcher die Einführung der 
Thurmſchiffe unterlaſſen hat In der enzliſchen Marine ar⸗ 
5 beitet ſchon ſeit Jahren eine ſtarke Partei auf dieſes Syftem 
hin, in der Ueberzeugung, daß bei der Steigerung der An⸗ 
ſprüche, welche die Vervollkommnung der Artillerie an die 


5 — ee 
Die Seidenzucht Californiens. 

Nach den zuverläſſigſten Berichten dürfte es kaum als 
Uebertreibung zu betrachten ſein, wie u. 9. dem „Newyorker 
Belletr. Journal“ geſchrieben wird, wenn man annimmt, daß 

die Ausbeute an Maulbeerblättern und Cocons für das lau⸗ 
fende Jahr zehnmal fo ſtark fein wird, als im vergangenen. 

Los Angelos County allein dürfte ſich der Ertrag für 
1869 auf 20,000,000 Cocons herausſtellen. G.wöhnlich ift 
es nur die erſte Concon⸗Ernte, welche die Eier für den eige⸗ 
nen Gebrauch wie für die auswärtige Verſendung liefert. 
Das californiſche Klima mit ſeinem langen Sommer geſtattet 
aber durchſchnittlich drei Ernten, ja, in Los Angelos hat es 
Thomas Garry, einer der bedeutendſten Seidenzüchter, ohne 
Anwendung künſtlicher Hitze fogar bis auf fünf Ernten 
gebracht. 

Mr. Prevoſt zu San Joſe, der Pionier der californiſchen 
Maulbeerpflanzung, führte unter den Vortheilen der Cultur 
an, daß binnen 4 Jahren ein mit Maulbeerbäumen beflanz⸗ 
ter Aere einen Gewinn von 2800 Dollars abwerfe, wobei 
die Meiſten glaubten, er ſchade der guten Sache durch ſo 
offenbare Uebertreibung. Nun iſt aber zur Genüge nachge⸗ 
wieſen, daß die einzige Uebertreibung, deren er ſich ſchuldig 
machte, in dem Zeitraume von 4 Jahren liegt. Er hätte ſa⸗ 
gen ſollen, daß ſich ein ſolcher Gewinn gleich im erſten 
Jahre erzielen läßt. Auch muß erwähnt werden, daß die cali 
forniſchen Seidenraupen bis jetzt von der Krankheit verſ hont 
blieben. Die von ihnen geſponnene Seide iſt vorzüglich ſchön und 
zäh; ungleich der meiſten europäiſchen, ſoll ſie niemals 
ſchrumpfen, nachdem ſie zu einem Gewebe verarbeitet worden. 

Bis jetzt exiſtiren in Californien noch keine Seidewe⸗ 
bereien, obwohl deren Anlage ſicheren Gewinn verſpräche und 
zur Hebung der geſammten Seideninduſtrie unerläßlich iſt. 
Es befinden ſich gegenwärtig in Californien mehrere Agenten 
franzöſiſcher Häufer, die bereit find, die ganze Seidenernte 
in gehaspeltem Zuſtande für die Fabriken in Lyon aufzu⸗ 


kaufen. An Capital und Unternehmungsgeiſt fehlt es in 
Californien nicht. Man hat dort nicht die einheimiſche Wolle 
weben und verarbeiten gelernt und ausfindig gemacht, daß 
dieſer Erwerbszweig ein ſehr lohnender iſt. Man verarbeitet 
die einpeimifchen Häute bereits zu Leder und das Leder zu 
Schuben und Stiefeln. Die Eiſeninduſtrie hat neuerdings 
dort einen lebhaften Aufſchwung genommen. In Sacramento 
hat ſich jüngſt eine Compagnie zur Fabrication von Nunkel⸗ 
rüben⸗Zucker gebildet — wenn alle dieſe Induſtriezweige ge⸗ 
deihen, warum ſollte ſich die einheimiſche Seidenweberei nicht 
noch ungleich gewinnbringender erweiſen? Die Seidenin⸗ 
duſtrie wird mit der Zeit wohl einer der wichtigſten Erwerbs⸗ 
zweige der Vereinigten Staaten werden. 


Trichinen. 

Von Zeit zu Zeit werden immer wieder über neue Fälle von 
En mitgetheilt. So berichtete man A d. M. 
aus dem Teſſin, von Bellinzona her, alſo aus Gegenden, in 
denen bisher ſich dies Uebel noch nicht gezeigt hat, über eine ſehr 
intenſive Erkrankung, der bis jetzt vier Menſchen zum 
Opfer gefallen ſind. Aus in Winterthur iſt ein damit 
A Schwein bereits gefunden worden. Eine Ueberſicht 
deſſen, was ſeit 1864 über die Verbreitung der Trichine feſtgeſtellt 
worden, entnimmt die „Zukunft“ einem Vortrage, den Profeſſor 
Gerlach neulich in Hannover 4 In Hannover, ſagte er, 
ſeien ſeit 1864 nicht weniger als 28 trichinenkranke Schweine ge 
funden worden, im Braunſchweigiſchen ſogar 30. Ferner habe 
man Trichinen gefunden in Sachſen⸗Weimar (2 Fälle), Sachſen⸗ 
Altenburg (1 Fall“, in Medlendurg- Schwerin (39 Fälle), in Bre⸗ 
men (1 al) Lübeck (1 Fall), Se wic dolſtein (23 Fälle), im 
preuß. Sachſen ſehr viele (43 Fälle); von denen 600 Perſonen er⸗ 
krankt und unter dieſen 160 geſtorben ſeien. In der Prov. Bran⸗ 
5 habe man 6 ie a Schweine entdedt, in Pommern 
8, in Schleſien 10, in der Prov. Bofen 7, in der Prov. Preußen 27. 
Die Geſammtzahl der ſeit 1864 bis 1867 entdeckten trichinöſen 
Schweine beträgt 357 (Schweden 100, Dänemark 19 und im 
nördlichen Deutſchland 238) Fälle. Ueber 1868 3 5 noch keine 
vollſtändigen Berichte vor, es ſcheint aber gegen 1867 eine Ab: 
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haushaltsplan aufgenommen werden, ſondern auch die unent⸗ 
behrlichen Filiale in Bremerhafen, Emden und anderswo. 
Die Koſten können fo groß nicht fein; mit 12—20,000 3% 
lährlich wird dieſes wichtige Inſtitut vorausſichtlich vollkom⸗ 
men zu erhalten ſein, und uns vollends einreihen in den erſten 
Rang der feefahrenden civilifirten Nationen. 

Der Ackerbau⸗Miniſter der Vereinigten 
Staaten] hat den Gedanken angeregt, einen gegenſeitigen 
Austauſch von Ackerbauproducten, beſonders neuer und bes 
wührter Varietäten von Sämereien, Getreide und Pflanzen 
zwiſchen Preußen und den Vereinigten Staaten ins Leben 
treten zu laſſen. Der Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten hat in Folge dieſer Anregung, wie man der 
„Köln. Z.“ ſchreibt, die Vorſtände der Ackerbau⸗Vereine auf⸗ 
gefordert, ſich über die Frage gutachtlich zu äußern. 

— [Der Eröffnung des Land: und Reichstags! geht 
bekanntlich ein evangeliſcher Goitesdienſt in der Schſoßkapelle und 
ein katholiſcher in der Hedwigskirche voraus. Ein Correſpondent 
der „Weſ.⸗Ztg.“ hatte ſich am 4. März vor Eröffnung des Deich» 
tages in die Hedwigskiche begeben und ſchreibt darüber: „Ich 
fand die Kirche verödet, nur die Bälgentreterin bildete mit mir 
die andächtige Menge, und nach der unglücklichen Figur der 
Bra bie kaum eines ordentlichen Trittes fähig it, vermuthe ich, 
te iſt blos für die Parlaments⸗Eröffnungen engagt:t. 

England. London. [Die Civilliſte der Königin 
Victoria] beläuft ſich auf 385,000 Pf. St. per Jahr. Dieſe 
Summe erhält fie jedoch nicht alljährlich ausbezahlt, wie aus 
der Natur der ſechs Claſſen, in welche fie zerfällt, hervorgeht. 
Claſſe 1 repräſentirt den in die königl. Privatſchatulle ge⸗ 
zahlten Betrag von 60,000 Pf. St. per Jahr; Claſſe 2 weiſt 
131,260 Pf. St jährlich für Gehalte und Peuſionen der 
gegenwärtigen und früheren Bedienſteten des königl. Haus⸗ 
halts aus; Claſſe 3 mit 172,500 Pf. St. dient zur Deckung 
der k. Haushaltskoſten; Claſſe 4 dient faſt ausſchließlich zu 
wohlthätigen Zwecken, und von dem Geſammtbetrage 13,000 
Pf. St werden 9000 zu den fogenannten „Royal Bounty 
Grants“ verwendet, welche unter der Verwaltung des jedes⸗ 
maligen Premiers ſtehen und bedürftigen Schriftſtellern, Ver⸗ 
wandten von verſtorbenen Offizieren und um den Staat be⸗ 
ſonders verdienten Perſonen zu Gute kommen. Von der näm⸗ 
lichen Claſſe ſtammen auch die 2000 Pf. St. jährlich her, 
welche der Biſchof von Oxford als Lord⸗Groß⸗Almoſenier 
an Almoſen vertheilt, und ferner die Summe von 1200 Pf. 
St. für Penſionen an bedürftige Damen, deren Vergebung 
der Gemalin des jedesmaligen Premiers obliegt; Claſſe 5 
umfaßt Penſionen an verſchiedene Gelehrte und andere um 
das Vaterland beſonders verdiente Perſonen. Die letzte 
Claſſe mit 8040 Pf. St. dient als Reſervefonds für die 
vorhergehenden. 

- [Der Nachtrag zu dem Budget] des laufen⸗ 
den Verwaltungs jahres führt unter Druck- und Buchbinder⸗ 
koſten für das Parlament einen Poſten von 18,000 L. auf 
zu den übrigen bereits bewilligten Ausgaben dieſer Gattung. 


weiſen im Parlamente verlangt und gegeben werden, die oft 
4 einic wenige Perſonen 4 5 ein In ref 8 


deut. n zu dieſem 
Zwecke begreifen zu können. Erſt in den letzten Tagen wurde 
über zwei Wahl⸗Unterſuchungen ein Blaubuch volle 500 
Seiten ſtark ausgegeben. s 
— [Der Antrag auf Abſchaffung der Aberdeen⸗ 
Acte) wird, nachdem er im Oberhaufe ſchon die zweite Leſung 
erlangt hat, ohne Zweifel keinem Widerſtande mehr begegnen. 
Die Acte iſt zwar erſt 1845 ins Leben getreten, reichte aber 
mit ihren Wurzeln bis auf den 1815 mit Portugal abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag zur Unterdrückung des überſeeiſchen 
Sclavenhandels zurück. Als Braſilien ſich von Portugal 
trennte und ein unabhängiges Kaiſer⸗ und Sclavenreich bil⸗ 
dete, verlor der alte Vertrag ſeine weſentlichſte Bedeutung 
und ein neuer kam zwiſchen England und Braſilien zu 
Stande. Derſelbe wurde aber von dem letzteren Lande ſo 


gut wie gar nicht innegehalten und als er 1845 ablief, Bes 


ſchloß die engliſche Regierung, in welcher Lord Aberdeen das 
Miniſterium des Auswärtigen leitete, kräftige Maßregeln zu 
treffen, und ertheilte der Admiralität Vollmacht, die Beftim- 
mungen des Vertrages wie bisher auch ohne die Mitwirkung 
Braſiliens durchzuführen. Die braſtliſche Regierung wurde 
dadurch im höchſten Grade gereizt und ſchien eine Zeit lang 
eher den Sclavenhandel zu begünſtigen als zurückzuhalten, ſo 
daß, während 1845 weniger als 20,000 Schwarze eingeführt 
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nahme der Fälle eingetreten zu ſein. Die räumliche Vertheilung 
der Trichine ſei eigenthümlich. In Süddeutſchland habe man noch 
keine Trichinenfälle entdeckt, in Wien erſt zwei; auch das weſt⸗ 
liche Europa frei von Trichinen; in Rußland habe man in 
menſchlichen Körpern Trichinen entdeckt, wiſſe aber nicht, ob ſie 
in Rußland ſelbſt gewachſen oder vom Auslande eingeſchleppt 
worden ſeien. Wie es außerhalb Europa ausſehe, davon 5 
man nur wenig, jedoch ſei ſoviel bekannt, daß auch in Amerika, 
China und Indien Trichinen ſich fänden; namentlich in Calcutta 
und auch in China ſollen viele Kraskgeitsfalle davon herrühren. 
Was die Verbreitung der Trichinen in der Thier⸗ 
welt betreffe, jo ſeien die Säugethiere dafür em fänglich, 
jedoch nur die Fleiſch⸗, nicht die Pflanzenfreſſer; bei 
letzteren finde man die Trichine nicht, auch die Raupthiere hätten 
nur wenig oder gar nicht davon zu leiden, am meiſten dagegen 
die Aasfreſſer, und unter dieſen wieder vorzugsweiſe das Schwein 
und die Ratte; dieſe ſeien als die eigentlichen Träger zu betrach⸗ 
ten, und zwiſchen ihnen 75 5 ein vollſtandiger Kreislauf der 
Trichinen; die Schweine bekämen ſie von den Ratten und dieſe 
wieder von jenen. Bei Fiſchen und Vögeln kamen Trichinen gar 
nicht vor. J Blankenburg habe man die meiſten unterſachten 
Ratten mit Trichinen behaftet gefunden, in Wien von 140 unter⸗ 
ſuchten Ratten nur eine einzige In Bremen, München, Augs⸗ 
burg ꝛc. fand man trichinoſe Ratten. 

In Betreff der Frage, woher die Trichine eigentlich ſtamme, iſt 
Hr. Gerlach der Anſicht, daß ſie bei uns einge ührt ſei. Jetzt ſehe 
man es als entſchieden an, daß die Krichine in den früͤ⸗ 
beren Jahrhunderten bei uns in Europa gar nicht exiſtirt habe, 
und das ſei etwas Tröſtliches; denn wenn ſie eingeſchleppt wor⸗ 
den, könne man ſie auch wieder entfernen. Als das Ursprungs 
land der Trichinen ſei Chira oder Indien anzuſehen; in Ching 
ſeien ſie am meiſten verbreitet. Aber kamen ſie von dort durch 
das Schwein oder die Ratte? Man beſchuldigte die Wanderratle 
aber dann hätten wir früher ſchon Trichinen haben müſſen, da 
jene Rette ſchon 1770 eingewandert iſt. Das Schwein wird fie 
uns gebracht haben und zwar über England, wo die chineſiſchen 


Schweine eingeführt und veredelt worden ſind; die engliſchen 


Baſtardſchweine ſind weiter nichts als veredelte chineſiſche. Auch 
fällt die Einführung der chineſiſchen Schweine mit den erſten 
Spuren der Trichinen zuſammen. 


worden waren, die Einfuhr im folgenden Jahre über 50,000 
betrug und 1848 auf 60,050 flieg. Dadurch veranlaßt, ging 
die britiſche Regierung noch zu ſchärferen Schritten über und 
die engliſchen Kreuzer erhielten Befehl, die Sclavenſchiffe bis 
in die braftiiihen Häfen hinein zu verfolgen. Das brachte 
die kaiſerliche Regierung zur Vernunft. Ein ſcharfes Geſetz 
gegen den Sclavenhautel drückte ſchon im Jahre darauf die 
Einfuhr auf 3000, im nächſtfolgenden Jahre auf 800 hinab, 
und ſpäter hat dieſelbe ganz aufgehört. Seit einem fehlge⸗ 
ſchligenen Verſuche i. J. 1855 ſoll kein einziger Selave mehr 
an die braſiliſche Küſte geſetzt worden ſein, ſo daß die Aber, 
deen⸗Acte nunmehr vollſtändig überflüſſig geworden iſt. (K. Z.) 

Frankreich. Paris, 5. März. [Regierung und 
geſetzgebender Körper.] Während der Staats miniſter 
in der Kammer den namentlich durch Pouyer Quertier ſchwan⸗ 
kend gewordenen Majoritäts Mitgliedern rund heraus erklärte, 
daß er ſofort feine Entlaſſung geben würde, falls man ihm 
ein günſtiges Votum verweigere, hatte der Slaifer die ihm per⸗ 
ſönlich befreundeten Abgeordneten direct in ihrer Bebaufung 
davon in Kenntniß ſetzen laſſen, wie ſehr er darauf halte, 
dieſen Artikel J. angenommen zu ſehen. Auf dieſe Weiſe alſo 
errang man einen Pyrrhus⸗Sieg. Die Kammer iſt vollſtändig 
desorganiſirt, und Rouher geſtand ſelbſt, es ſei ein Fehler 
geweſen, dieſe Sache nicht ſchon in der verfloſſenen Seſſion 
vorzubringen, da die Deputirten, anſtatt mit dem Ende der 
Legislaturperiode in mer gefügiger zu werden, ſich im Gegen⸗ 
theil immer unabhängiger gezeigt hätten. Man iſt nun 
ſchließlich dahin gelangt, de facto eine Art parlamentariſcher 
Regierung zu beigen, die alle Nachtheile und kaum einen 
der Vortheile eines wirklich conſtitutionellen Regiments in 
ihrem Gefolge hat. 

— Der „Conſtitutionnel“ theilt mit, daß die Idee, die 
Dienſtbücher für die Arbeiter (Livrets d’ourriers) 
abzuſchaffen, im Staatsrathe den Sieg davon getragen 
hat. Dieſes Reſultat iſt nicht ohne Schwierigkeit erreichi 
worden, denn die meiſten conſtituirten Staatskörper, die Tri⸗ 
bunale und Handelskammern z. B. in großer Mehrheit, hatten 
ſich für deren Beibehaltung ausgeſprochen; allein das Prinzip 
der Freiheit, welches, wie der „Conſtitutionnel“ bemerkt, 
letzt die Reglementirung in allen adminiſtratioen und ökono⸗ 
miſchen Einrichtungen zu verdrängen ſtrebt, überwog endlich. 
Bei Gelegenheit der über den Zuſtand und die Bedingungen 
des franzöſiſchen Ackerbaues angeſtellten Unterſuchung war 
von einer großen Anzahl der zu Rathe gezogenen ländlichen 
Grundbeſitzer verlangt worden, daß die Dienſtbücher auch auf 
die ländlichen Arbeiter ausgedehnt würden. Die von dem 
Staatsrathe angenommene Löſung in Bezug auf die indu⸗ 
ſtriellen Arbeiter läßt vorherſehen, daß dieſem Wunſche nicht 
Folge gegeben werden wird, und wir glauben, daß, alle Vor⸗ 
theile und Nachtheile beider Syſteme mit einander abge⸗ 
wogen, dasſenige, welches die Freiheit und die Würde des 
Menſchen achtet, den Vorzug verdiente. 

Spanien. [Die Candidatur Montpenſier] wird 
fo heftig angegriffen, daß man an den Aus ſichten derſelben 
nicht mehr zweifeln darf. Eigenthümlicher Weiſe werden die 
Anhänger Montpeuſiers als Orangiſten, Orangemänner und 
Orangeknechte bezeichnet. Dabei iſt aber natürlich nicht, wie 
ehedem in Niederland und Eugland, an das Haus Oranien 
zu denken, ſondern an wirkliche Orangen; man wirft dem 
Herzoge von Montpenfier nämlich vor, daß er einen ſchwung⸗ 
haften Handel mit Orangen betreibe. Uebrigens ſoll der 


Könige von Spanien. 


Herzog ſchon ſeit einiger Zeit ineognito in Madrid fein. Aus 

aris ſchreibt man der „Krzztg.“ Folgendes: Der „Peuple“, 
welcher, wie bekannt, ſeine Inſpirationen aus dem Cabinete 
des Kaiſers erhalten ſoll, verbreitete ſich ausführlich über die 
Eventualität der Wahl des Herzogs von Montpenfier zum 


Das Blatt macht, wie es auch nicht 
anders ſein konnte, gute Miene zum böſen Spiel, und meint 
nur im Allgemeinen, daß eine Republik einer Dynaſtie vor⸗ 
zuziehen wäre, die keine feſte Wurzel im Lande habe, oder 
deren Chef keine nationale Idee vertrete. 


Vermiſchtes. 

h» Marienburg, 6. März. [Der hieſige Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗Verein iſt nach dem Danziger Verein am 
20. Februar 1868 begründet worden. Es kann nicht Wunder neh⸗ 
men, daß die Verwallung des Vereins im Publikum verſchieden⸗ 
artig beurtheilt, zum Theil ſogar verurtheilt wird. Die Vertreter 
der letzten Anſicht und mit ihnen ein Theil unſerer Lokal⸗ 
preſſe wollen die Vereinswirlfam'eit auf das Niveau der alther⸗ 
gebrachten Armenpflege herabdrüden, während die Andern — und 
aus der Zahl der Vereinsmitglieder zu ſchließen, die große Mehr⸗ 
heit — im Einverſtändniß mit dem Vereins vorſtande die ihnen 

eſtellte Aufgabe dadurch zu löſen ſuchen, daß ſie nicht bloß die 
don vorhandene Bedürftigkeit unterſtützen, ſondern auch noch 
thätig einzugreifen gewillt ſind, da wo es darauf ankommt, I 
künftiger Noth und ilfsbedürftigkeit vorzubeugen; es gilt dieſes 
namentlich in Bezug auf die Erziehung der neu heranwachſenden 
Bevölkerung, der jetzigen hilfsbedürftigen Jugend mit und ohne 
Eltern. Derartige weitgehende Ziele ſind, wo große Fonds feh⸗ 
len, und nur auf laufende Unterſtützungen gerechnet werden kann, 
nicht in einem Jahre zu erreichen, ſie können nur durch beſonnene 
aber auch beſtändige Arbeit näher gerückt werden. Der in der 
letzten General⸗Verſammlung mündlich erſtattete Bericht, deſſen 


gedruckter Auszug uns heute vorliegt, beſchäftigt ſich 
denn auch in Ber Hauptſache mit dem erſten Theile, 
der directen Unterſtützung. Es kamen zur Vereinskaſſe 


an einmaligen ee von 2; Ge. bis zu 10 und in 
einem Falle ſogar bis 30 , (Geſchenk der Brivat:Bant) ſteigend 
im Ganzen 330 . durch laufende Monatszahlungen ca. 700 
Pe, oe 1030 &. Unterſtützt wurden 680 einheimiſche 
Perſonen mit im Ganzen 467 4 und 1484 auswärtige Per⸗ 
ſonen mit im Ganzen 54 . Die Einrichtungs⸗ und einjährigen 
Vexwaltungskoſten betragen 52 ,. Die hochſte einmalige Un: 


pair einheimiſcher Perſonen beträgt 4 , die niedrigſte 


an Werth. Auf je 1 . baarer Geldſpende kommen 5 
„ Naturalwerthe. Unter den in natura gewährten Unterſtützupgen 
befinden ſich 53 neue Hemden, 18 do. Röcke, 44 do. Beinkleider, 
45 do. Jacken, 16 do Kleider Total⸗Anſchaffungswerth von 86 Aa 
Darunter aber verſchiedene Geſchenke nicht veranlagt. — Bei dem 
Intereſſe, welches unſere Einwohner dem Verein insbeſondere 
durch reichliche Beiträge bezeigen, dürfte es demſelben möglich 
werden, in ſeinem nächſtjährigen Bericht 12 neben den jetzigen 
noch andere mindeſtens ebenſo werthvolle Reſultate aufweiſen zu 
können. — Als vielleicht auch für Sie von Intereſſe berichte ich 
noch, daß nach der angeſtellten Vereins⸗Controlle, während der 
Zeit vom Februar 1868 bis Februar 1869 hier auf je 1 Durch⸗ 
reiſenden, um Unterſtützung anſprechenden Tiſchler, 1.1 Müller, 
3,5 Handlungsbefliſſenen und Oeconomen, 36 Schneider, 4 

chloſſer und Schmiede lerſtere 3, letztere 1), 4 Fleiſcher, 
5 Bäcker und Conditoren lerſtere 4, letztere 1), 6,5 Schuhmacher, 
10,5 Arbeiter kommen, und daß wenn man von den übrigen noch 
vertretenen 21 Berufszweigen, die Lehrer, Muſiker und Schorn⸗ 
ſteinfeger, welche mit je 1 Individuum participirten, abzieht, 
von jenen durchſchnittlich ungefähr 1 auf je 1 Tiſchler hier durch⸗ 
gereift iſt. Leider beſtätigt dieſe Ueberſicht durch das überwie⸗ 
gende Winter⸗Reiſecontingent, daß außer freiwilliger Reiſeluſt 
und Arbeitsſcheu auch häufig Mangel an Arbeit bei fait, allen 
Gewerben unſerer Provinz die Veranlaſſung zu unfreiwilligem 


und unbemitteltem Reifen gegeben, fie conftatirt endlich, wie ſelbſt 
Kaufleute und Oeconomen mit Umgehung aller modernen Ver⸗ 


kehrsmittel doch Standes gemäß rei en konnen. 


Vermiſchtes. 

— [Ein Frauenverein für Belehrung und Unter⸗ 

1 J | hat ſich in Berlin gebildet, für den ſchon nahezu 

00 Beitritts⸗ Erklärungen erfolgt find. Ordentliche Mitglieder 
dieſes Vereins können all: n Damen werden, welche das 
12. Lebensjahr zurückgelegt haben. Jüngere Damen werden als 
„Theilnehmerinnen“, Herren als au erordentliche Mitglieder, ſei 
es in Folge Aufnahme in der ha haft oder durch Zahlung 
von Beiträgen zugelaſſen. Der Beitrag für Damen beträgt emte 
weder 10 „ ein für allemal, oder 2 K jährlich, oder 5 85. 
monatlich. Nichtmitglieder (Damen) können durch Mitglieder 
gegen einen Beitrag von 27 He. 3 Bfabrt werden. 

London. [Ein Eſelfleiſch⸗Diner.] Wie man claſſiſche 
Studien practiſch betreibt, zeigt das Sydney College in Cams 
bridge. Xenophon erzählt in ſeiner Anabaſis, daß der wilde Eſel 
ſchmackhafter ſei, als das Pferd und daß ſein Fleiſch mit Roth⸗ 
wild Aehnlichkeit habe, nur zarter ſei. Die Gelehrten von Cam⸗ 
bridge laſſen kenophon, da mo fie feine Wahrheitsliebe ein r 
gründlichen se unterziehen können, nicht jo leichten Kaufs da⸗ 
von. Wilde Eſel gebt es hier zu Lande zwar nicht, zahme aber, 
wie anderswo, ſehr viele. Einer dieſer ſanften Dulder ſoll nun 
die Wahrheitsliebe des großen Griechen beweiſen oder widerlegen 
— nicht etwa durch einen mit gelehrten Ausdrücken vollgepfropf⸗ 
ten Kathedervortrag, ſondern . daß er ſich hat ſchlachten 
und kochen laſſen und morgen auf den Tafeln der verſchiedenen 
Collegien als — paradiren wird. Die — — von 
Cambridge werden den Weisheitsſpruch dieſes neumodiſchen Ora⸗ 
kels der Mit: und Nachwelt hoffentlich nicht vorenthalten‘ 


Berlin, 8. März Aufgegeben 2 Uhr 25 Min. 


‚etstor Crs. Let; ter (vr. 
Weizen, März. 624 62 BEL e e 75/8 75% 
Roggen feſter 31% weltpr. do. 728 725 8 
W de fehlt fehlt 4 do. do. 81% 81% 
Arz 501 | 504 Lombarden . . 126% 129 
Frühjahr 504 | Lomb. Prier.⸗Ob. 233 234 
Rüböl, März 99/1 a ation.⸗Anl. 56 58 
Spiritus ſteigend Oeſtr. Banknoten 82¼ 825% 
F 153 158 Ruſſ. Banknoten 81¼ 8178 
Frühjahr. . 155 | 155 Amerifaner .. 872 886,6 
5% Br. Anleihe 192/8010 7s Ital. Rente . 55% 563 
9- 938 934 Danz . Priv.⸗B. Act. 104/105 
Staatsſchuldſch. 83 WechſelcoursLond. — 6.235% 
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Fondsbörſe: Schluß beſſer. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 8. März. 
. kr 


Me: Bar. in Par, Linien 5 
6 Memel 37,3 5 O mäßig bedeckt. 
7 Koͤnigsberg 337,0. 66 N ſ. ſchwach bedeckt. 
6 Danzig 337,1 06 ON ſchwach bedeckt. 
7 Eöslin 336,7 —03 NO ſchwach trübe. 
6 Stettin 336,7 —0,9 N ſchwach bedeckt, geſtern 
nee. 
6 Putbus 335,2 00 No ſchwach besogen, geſt. 
e nee. 
6 Berlin 335,5 0,0 Nd ſchwach ziemlich bedeckt 
geſt. Abend Schnee. 
7 Koln 365 —2,3 N — ſehr heiter. 
7 Flensburg 338,5 — 0,2 NO chwa trübe. 
7 Haparanda 340,3 —16,3 NO ſchwach bedeckt. 
7 * 339,0 —3,3 NO ſchwach bedeckt. 
7 Stoddoim 339,3 —7,7 undi e beef get. as. 
Wind N ſchwach und Nordlicht. 
7 Helder 338.2 —2.2 SED ſchwach heiter. 


Nothwendiger Verkauf. 


Kaͤynigl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 


zu Danzia, 
den 14. December 1868. 

Das dem Kaufmann Abraham Bär 
Joſeppſobe gehörige Grundſtück, Zugdamm 
Ro. 39 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
8315 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im Bureau V. einzuſebenden Taxe, ſoll 

am 15 Juli 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 14 
ſubhaſtirt werden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hupothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (6108) 


ey: dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
manns A. Haupt zu Thorn werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
vechtebängig fein oder nicht, mit dem bafür ver: 
langten Vorrecht, bis zum 25. März cr. ein: 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protoll ans 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
ichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
e ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
ung des definitiven Verwaltungeperſ onals auf den 

9. April er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Plehn im Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebandes zu erscheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Berau über den Accord verfahren werden. 
ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 22. Mai cr. einſchließlich 
eſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der⸗ 
elben nach Ablauf der eriten Friſt angemeldeten 
orderungen Termin auf den 24. Mai c., 
ormittags 10 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termine werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 

einer der 3 anmelden werden 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsan alte Juſtizräthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Paucke und 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, 12. Februar 1869. 


Königl. Kreis Gericht. 


1. Abtheilung. (8174) 


in dem Concurſe über das ge 
Jr geſtwuldes Theodor Hug diese 


den 23. März er., 
; Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins: 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefest, daß alle feſtgeſtellten oder wor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande: 
res Abſonderungsrecht in Anſpru 1 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 6642) 

chloch au, den 2. Merz 1809. 

Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Kirchſpiele Heinrichswalde belegene, 
dem Grafen Heinrich Otto Peter v. Keyſerling 
gehörige Rittergut Heinrichswalde mit den ver⸗ 
einigten Gütern: 

Rittergut Lembruch, köllmiſche Gut Naſſenthal 
“Nr. 3., köllmiſche Gut Bürgerhuben Nr. (2). I., 
auch Brunniſchken genannt, köllmiſche Gut 
Skirbſt Nr. (15.) 12., köllmiſche Gut Plein An⸗ 
theil 18.) Nr. 13., köllmiſche Gut Elendsberg 
oder Elensdorff Antheil 3. nebſt Brauerei und 
Brennerei, 
mit einer Geſammtſtäche von 2749 Morgen 84 
Q.⸗Ruthen preuß. Maaß und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau I, 
einzuſehenden landſchaftl. Taxe auf 120,289 Thlr 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, ſoll ö 
am 9. Juni 1869, 
Vormittags 11 un: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 39, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Degen nicht Aden Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 
ſich mit a Anſprüchen bei dem Gericht zu melden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, namentlich: 1945 
) der Beſitzer Graf Heinrich Otto Peter v. Key: 


erling, 
2) der 1 Carl Auguſt Tröger, 
3) der Kaufmann Guſtav v. Adelſon reſp. 


deſſen Erben, 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. 
Tilſit, den 17. October 1868. (3535) 


Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in Marien⸗ 
burg beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf: 
manns Elias Flater ebendaſelbſt unter der 
Firma C. Flater in das dieſſeitige Firmen Res 
giſter unter No. 167 eingetragen. 

Marienburg, den 4. März 1869. > 
Königl. Nreis⸗Gericht. 
8683) 1. Abtheilung. 


1 dor Huth biefelbit iſt zur gufolg Ka 
Verbandlung und Beſchlußfaſſung über einen e in Gulm beſtehend 
Accord m auf . die in Lale beſtehen 


—— 2 —— 


„e anıtmaaun 


Kaufmanns Thomas Jaworski ebendaſelbſt 
unter der Firma „T Jaworski“ in das dies⸗ 
ſeitige Firmen Regiſter unter 2 140 eingetragen. 


Cul m, den 3. März Ba 
Königl. Arcis- Bericht. 


1. Abtheilung. (8681) 
Er dem Concurſe über das Vermögen des 
Gaſtwirths Theodor Huth bieſelbſt iſt 


der einſtweilige Verwalter, Kauſmann Bütow 
ene als definitiver Verwalter der Maſſe 
eſtellt. 
Schlochau, den 1. März 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
betreffend Submiſſions⸗Offerten 
für den Schulbau in Tiegenhof. 

Die Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zu dem 
Bau eines maſſiven zweiſtöckigen Schulgebäudes, 
von ſechs Klaſſen nebſt zwei Lehrerwohnungen 
und Prüfungsſaal, zu welchem ſämmtliches Ma⸗ 
terial von der Commune geliefert wird, ſollen 
im Wege der Submiſſion entweder getrennt 
oder gemeinſchaftlich vergeben werden und wer⸗ 
den Unternehmungsluſtige eingeladen, ihre Offer⸗ 
ten verſiegelt mit dem Vermerk: „Submiſſions⸗ 
offerte für den Schulbau in Tiegenhof“ bis 
um 30. März c., bei dem hieſigen Gemeinde⸗ 

orſtande einzureichen, an welchem Tage die ein⸗ 
egangenen Offerten in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchlenenen Submittenten eröffnet werden ſollen. 

Näheres ergeben die Bedingungen, welche 
in unſerm Gemeinde⸗Bureau Aan en event. 
Abſchrift derſelben und von den betreffenden 
Theilen des Koſtenanſchlages, gegen Erſtattung 
der Copialien zu erhalten ine, 8334] 

Tiegenhof der 27. zone 1869. 


ie Schulban⸗ ommiſſion. 
Die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Aclien⸗Geſellſchaft 
in Elb 


t 
2 vorheriger Anmeldung chu 


rr Kfm. „Schlücker, Jacobsthor No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 

träge a 
IANRICH UPHAGEN, 
[15471 


t1s1-______Sanggofie No. 12." ___ 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren 6460) 


Alexander Makowski & Co, 


Poggenpfuhl No. 77. 


Arm, J. Kowalek, Heiligegeiig. No. 13, 
= E. S „Heiligeg 0 


nn | 


Nr 

Bock⸗Auction 

zu Roſainen bei Marienwerder 
in Weſtpreußen. 

Am Freitag, den 19. März 

Mittags 1 Uhr. 


22 Vollblut⸗Thiere des 
Rambonillet⸗Stammes, 
24 Original Kammwoll⸗ 


Böcke. 
Abſtammung (ſiehe Deutſches Heerdbuch 
von Settegaſt u. K. II. B. Seite 147). 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt 


(8150) Richter. 


Mein Lager von Stearin- 
und Paraffiukerzen ist eine 
grosse Auswahl in allen (8193) 


Packungen u. Qualitäten, 


Preise heruntergesetzt. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 


Papierbeutel 


und 


* 
Düten, 
mit 1 3 | 
der Armen ⸗Uunterſlützungs-Verein, 
Bleibef No. 4. 


Eine Wohnung, beſtehend a. einem 
Salon, einem Arbeitszimmer, einem 
Speiſezimmer, zwei (hen es 
Küche, Speiſekammer, zwei großen 
Dieuſtbotenzimmern, Water⸗Cloſets 
und einem Zimmer parterre, welches 
als Comtoir dienen könnte, iſt zu ver⸗ 
miethen vom 1. April d. J. Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 29, zweite Etage. 
Die Wohnung iſt täglich zu beſehen 
von 11—2 Uhr. (Anmeldung beim 
ranzöſiſchen Conſul. 8562 


Hochdruck - 
Heisswasser-I5 
Heizungen 


BROCHURE 


— 


den Gustav Lisch 


Schwerin iM. 


Ganz beſonders zu empfehlen für Hotels, 
Wohngebäude, Schlöſſer, Muſeen, Kirchen, 
Caſernen, Krankenhäuſer, Schulen, Theater, 
Gefängniſſe, Gewächshäuser u. ſ. w.; ferner 
für Fabriken und Trockenräume aller Induſtrie⸗ 
zweige bis zu 100 Grad Reaumur und darüber. 

Mein Syſtem läßt ſich auch in ſchon be⸗ 
wohnten Gebäuden mit Leichtigkeit anlegen. 

Preiſe ſolide; Koſtenanſchläge, Bro⸗ 
churen und Atteſte über vielfach ausge ⸗ 
führte Anlagen werden auf Wuuſch gratis 


eingeſandt. 7565) 

ö 
U 
( bb TEETETETEITE 


Der Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. 
W. Mayer in Breslau iſt nicht nur auf 
Verlangen des Buchhändlers Herrn E. H. 
Cohn in Schwerin a. d. W. von mir chemiſch 
2 worden, ſondern habe ich auch mehr: 
ache 12 gehabt, mich bei Krank⸗ 
heiten der Luftröhre und ihrer Verzweigun⸗ 
en von ſeinen Wirkungen zu überzeugen. 

uf Grund deſſen bezeuge ich hiermit der 
Wahrheit getreu, daß derſelbe durchaus frei 
von allen der Geſundheit irgend nachtheiligen 
Beſtandtheilen iſt, und daß von demielben, 
der überdies ſehr leicht und durchaus nicht 
unangenehm zu nehmen, bei allen ſonſt lang⸗ 
wierigen, hartnäckigen und in Bezug auf 
ihre Folgen nicht ſelten bedenklichen katarrha⸗ 
liſchen Schleimhaut » Krankheiten der Luft⸗ 
röhre und Lungen, andauernder Heiſerkeit, 
Kißeln im Halſe, ſchwerem, die Bruſt gleich⸗ 
jem zerſprengendem Huſten u. ſ. w. faſt ohne 
Ausnahme ſofortige Linderung und wo mög⸗ 
lich andauernde Heilung bewirkt wird. 

Birnbaum. (L. S.) Dr: Lehre, 

Königl. Kreis⸗Phyſikus. 


An meinen Depoſitär, Herrn Henkelmann, 


n Wismar. . 
Da ich mich nach Gebrauch der beiden 
Flaſchen Bruſt⸗Syrup von G. A. W. Mayer 
in Breslau bedeutend beſſer befinde und 
durch noch ferneren Gebrauch wieder ganz 
geheilt zu werden hoffe, jo erſuche ich Sie 
ergebenli, mir recht bald noch 5 Flaſchen 
700 demſelben gegen Poſtnachnahme zu über⸗ 
enden ꝛc. 
Lewin bei Darguw, d. 5. Novbr. 1867. 
9. ben u Be ad ae 
Zu haben in Danzig bei 1 - 
— Langenmarkt Wund Richard Lenz, 
Jopengaſſe 90 in Pr. Stargardt J. Stelter, 
in Carthans H. Rabow, IL. Berent; in 
Dirſchau König & Niklas; in Elbing Frl. 
H. Freiſtadt B. L. Pottlitzer; 
in Pr. Holland C. E. Weberstädt; in 
Marienburg B. H. Hempel; in Neuſtadt 
H. Brandenburg. (7681) 


Von der auf dem ganzen Continent nur 

durch mich zu beziehenden echten 
Havanna⸗Cigarre, 

„Don Quixote de la Mancha“ habe ich 
vom Haufe Jose de Pestro in Havanna 
eine abermalige Sendung erhalten, welche 
wiederum an Aroma und Brand jede andere 
Marke bei Weitem überflügelt. — Es — 
von dieſer Cigarre nur eine (Prima) Sor⸗ 
tirung und ſind je 100 Stück in einer ver⸗ 
lötheten Blechkiſte gepackt. — Liebhabern und 
Kennern einer wirklich außergewöhnlich guten 
Eigarre kann ich mit beſtem Gewiſſen dieſe 
Waare als 9990055 fehlen. — Der 
Preis iſt pr. 1 Stück Banco⸗Mark 190, 
oder Pr. Thlr. 95. — 100 Stück in der Ori⸗ 

. N zu Banco⸗Mark 20, oder Pr. 

r. 10. 


25 St. zur Probe: Pr. Thlr. 2½ 


in Ausſchuß⸗Farben obiger Cigarre. 

(Was bei anderen Cigarren Secunda und 
Tertig Sortirung ſein würde) ſind loſe zu 
250 Stück in Cedernholzkiſten verpackt und 


koſten 155 250 Stück Banco Mark 16 oder 
Pr. Thlr. 18. — Auch hiervon find 25 Stück 
zur Probe für Thlr. 2 zu bez. Gleichzeitig 
empfehle „La Semiramis“ eine ganz kleine 
vorzügliche Havanna⸗Cigarre, welche ſowohl 
als „Zwiſchenget⸗Cigarre“, als auch bei den 
S. T. Herren Offizieren als „Ruh'⸗Cigarre“, 
ſehr beliebt iſt. — 1000 Stück koſten hiervon 
Banco Mark 64, oder Pr. Thlr. 32. — 100 
Stück 3 Thlr. 6 Sgr. — 25 Stück zur Probe 
Pr. Thlr. 1. Rabatt auf obige Preiſe kann 
ich nicht gewähren Briefe und Gelder er⸗ 
bitte ftanco. 
Fr. Emil Heylbut 
Hamburg, zweite Marliſtraße No. 2. 
ämmtliche 


S * 
Nähtiſch⸗ Artikel 
empfehlen mit billigſter Preisnotirung 


4 a5, A. Berghold's Söhne. 


ausbildung auf dem 
Lande zum Fähnriehs- } 
und Freiwilligen 
Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch 
Schulzeugnisse einer böheren Klassen- 
ordnung sich erwerben können. Das 
Leben in ländlicher Zurückgezogenbhsit 
ermöglicht strenge Ueberwachung und 
sichere wissenschaftliche Förderung. Hon. 
100 Tulr. quart. Prospekte gratis. 

Dr. Beheim- Schwarzbach, 
Königl. Director 


Ich erhielt neue elegante Arava!ten für 4 
Herren, Sowie Anknöpfeſchleifen von 4 
Sgr. ab. Knoten von 2½ Sgr. ab, Binde⸗ 
ſchlipſe in Schwarz von 5 Sar. ab, Gum⸗ 
miträger von 10 Sgr. ab in großer Aus⸗ 
wahl. Zurückgeſetzte Glacshandſchuge für f 
Herren in weiß und couleurt a 10 Sgr. 
£ Joh. Niefer, 
6705) Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


9 — Smedatlie er: 1807 
tarker & Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 

Ibrer Majeſtät der Königin von Holland 
empfehlen ihre 

als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
7 Bernhard Braune, 
A. Fast. (6888) 


Sa 


E 


Jah zie, Oel der Apothke in Neu⸗Gers⸗ 
Gehör dorf, Sachſen: „Zu meiner größ⸗ 
ten Freude kann ich Ihnen ſchreiben, daß ihr 
vortreffliches Oel, trotz des hohen Alters meiner 
Mutter, dieſer die kräftigſten Dienſte leiſtet. Wir 
ſind Ihnen vielen Dank ſchuldig und bitten dc. 

. W. Teichert, Geilenkirchen. Ueber 200 

ankſchreiben von Geheilten, auch von ärztl. 
Seite, bei jeder Flaſche. Zn Danzig bei Apoth. 
Schleufener, Neugarten 14. 


Geſchlechts krankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanftalt: Dr. 
ofenfeld in Berlin, Leipzigerſtt. 111. (7117 


ift Hundegaſſe No. 91 billig 


4 * > 5 
I 
jez} 
S 
© 
— 
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Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 


für das Fähurichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 

Bromberg, den 18. October 1868. 


zrabowski, Maj. z. 8 fi 
[2239] ac Flottholz zu verkaufen. (8505) 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, zu herab⸗ ER 
geſetzten Spottpreifen, zz 


„ Das weltberühmte Düſſeldorfer Künſtler⸗Album, großes Prachtkupferwerk erſten Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeuteuſten Düſſeldorfer Künſtler. Quart, ſehr elegant 
2 Thlr. Düſſeldorfer Monatshefte mit unzähligen rühmlichſt bekannten komiſchen Bildern im Text und 
24 großen Kunſtblättern. (Jedes ein Meiſterwerk). Onart ſauber gebdu. 23 Thlr. 1) Schillers ſämmt⸗ 
liche Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bdn.; 2) Goethe's Werke 6 Bde.; J) Menzel, 
Claſſiſcher Hausſchatz aller Natiouen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, ſauber gebdn. Alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 Thlr. Dr. Rudolf Wagener, Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gt. Octav, 
mit 266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, ausführliche Weltgeſchichte, 800 Seiten ſtark, Prachtband, 
1 Thlr. — Iſchokke's humoriſt. Novellen, 3 Bde. 42 Sgr. Mexico und die Mexikaner. 
Reiſen und Schilderungen, mit 16 Prachtſtahlſt An Octav, ſehr elegaut. 35 Sgr. Boz ausgew. Ro⸗ 
mane, 60 Bde. 2 Thlr. Cornelia, Novellen⸗Almanach für 1866 n. 1867, 2 Die, mit 16 der feinft. 
8 eleg., mit Goldſchnitt ſtatt 4 Thlr. nur 1 Thlr. Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutſchen Schriftiteller, 12 dicke große Bände Octav, Ladenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der Feier: 
abend, Scherz und Eruſt zur Unterhaltung und Belehrung. 3 Bde. mit 20 prachtv. Stahlſt. 18 Sgr. 
Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 1) Shakeſpeare's ſämmtl. 
Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bdn. mit Stahlſt., in reich vergold. Prachtbdn. 2) Schiller⸗Al⸗ 
kum, neues eleg. 2 Bde. gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 3 Thlr. Alexander 
Dumas Romane, hübſche u Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Dr. Heinrich, vollſtändiger 
Selbſtarzt für alle Geſchlechtskranke. 1 Thlr. 1) Leſſings Werke, elegante ſchöne Octav⸗Ausgabe. 
2) Körner s ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bde. 
7 Octav. Ladenpreis 44 Thlr. Alle drei Werke zuſammen 2 Thlr. Bibliothek deutſcher Original⸗ 
Romane, 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr Maleriſche Naturgeſchichte 
der 3 Reiche, 750 S. Text mit 330 prachtv. color. Kupfern. Prachtband 50 Sgr. 1) Cooper und 
Capt. Marryat, ausgewählte Romane, 21 Bde. 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände, 
gr. Octav. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Jettchen und Minna, 4 Bde. 1 Thlr. Polizei⸗ 
Geheimniſſe und der eſuit, höchſt intereſſanter Roman aus der Neuzeit. 

ände, greß Ortav. 35 Sgr. Dichterwald für deutſche Frauen, elegant gebunden 15 


Sgr. Neueſtes Dichter⸗Album der vorzüglichſten Dichter, als Chamiſſo. Rückert, Geibel, Uhland, 


Freiligrath ꝛc. Prachtband mit Goldſchnitt 


Sgr. y 
Bde. mit mehr. 100 Abbild ae 9 89 e 


35 Sgr. Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 Thlr. G eue ed ate, 1 pie 
2 8 7 e. r. Crecourt' i 2 
Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Verſchwörung in Münden, 2 Bde. 2 Tbl. Beben 32 
Sängerin, 2 Thlr. Die N von Berlin. 2 Tor. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche 
Cabinetausgabe, 125 Bde., nur 4 Thlr. Nhein⸗Album, Bei reibung, Geſchichte und Sagen des 
Rheins mit 30 Prachtſtahlſtichen. Eleg. gebdn. 1 Thlr. Dr. Morel, das Geheimniß der Zeugung 1 Thlr. 
Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreſbung mit über 
300 ſauberen Abbildungen, großes nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſehr elegant nur 1 Thlr.]! 
Deutſchland, ſein Volk und feine Sitten, feine Sprachen und feine Trachten, 575 Seiten gr. Octav. 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtümbildern in Blattgröße nur 1 Thlr. II Bibliothek deutſcher Claſ⸗ 
ſiker, 60 Bdchen. mit Porträts in Stahlſtich 1 Thlr. China, Land, Volk und Reifen Prachtkupfer 
werk, Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr. uur 50 Sgr. Sagen, Geſchichte Friedrich des 
Großen, mit 23 prachtv. Stahlſtichen 20 Sgr. Illuſtrirtes Haus. und Familienbuch, die ſchönſten 
Geſchichten und Erzählungen mit vielen 100 Bildern, zum Theil ſauber colorirt, gr. Ouarto, 45 Sgr. 
Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 Sgr. i 
5 
Franz Schubert: Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreiſe (24) Erlkönig u. ſ. w. 
80 alle 84 Lieder zuſ. nur 1 Thlr. Opern-Album, brill. ausgeſt., 6 Be 2 nur 103 We 
30 d. neueſten, bel. Tänze, einzeln 2 Sgr., zuſ. nur 1 Thlr. Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 
„Robert, Norma, Stradella, Reg Imentstochte, „ Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, 
Rigoletto, Fauſt, Martha“, alle 12 zuf. nur Thlr. 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitionen 
für Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ldpr. 4 Thlr., nur 1 Thlr. 
Jugend- Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 
1 Thlr. — Fostgabe auf 1869, brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann. 1 Thlr. Tanz- 
Album auf 1869, 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag, Thaler — 
50 leichte Tänze für Violine. Zuſammen 1 Thlr. Mozart ſämmtliche Sonaten f. Piano. ] Thlr. 
lebteſten Voltel chen tic dualen . Piano. 12 2 In Yolkslieder-Album, enth. 100 der be: 
i € 8 ns it 
Polonaifen nur % Thie 8 r Te nein en 
18 außer den bekannten werthvollen Zugaben 
Gratis Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 
erhält Jeder (laſſiker und illuſtr. Werke gratis. 


Jeder Anftrag wird ſtets 
Man wende ſich nur direct an: 
Siegmund Simon, in Hamburg, 


Große Bleichen No. 31, Bücherexporteur. 


zur Deckung des geringen Portos bei 
neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 


(8631) 
ſofort prompt ausgeführt. 


E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben No. ! — 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu || 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ Üg 
fionen, Brunnenſteine, Pferde- und N 
Kuhkrippen, Schweinetroͤge, jo wie 
Waſen und Garten Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertiat. (1507) 


Zeug 
Die Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons habe ich einer näheren Prufung unterworfen 
und nachdem ich mich von 1155 vortrefflichen Compoſition überzeugt, keinen Anſtand genommen, 
ſie meinen Patienten 1 empfehlen! Ich beſcheinige hiermit öffentlich, daß ich der Caramellen gün⸗ 
tige Wirkung bei ſelbſt langwierigen Catarrhen, ganz beſonders bei Rei huſten wahrzunehmen viel⸗ 
ach Gelegenheit hatte. 5 Diſttictsarzt Dr. Walloth. 
In verſiegelten Packeten mit e a 4 Sgr. ſtets auf 
Danzig bei Alb. Ueumann, Langenmarkt 38, F. E. Goſſin 
Certhaus J. Nabow, Chriſtburg R. J. Ollo, Elbing A Chriſtophe, Fi cherſtr. 6, Vernh. 
Janzen, J. F. Kaje, Pr. Holland C. E. weberſtädt, Marienburg Apth. I. Leiſtikow, Neuftadt 
2 Brandenburg, Pelplin J. F. Müller, Saalfeld Chr. Preuß, Schöneck O. Wodrich, Stargardt 
Alb. Sauch, Stuhm Apoth. H. Schulz, Tiegenhof Apth. A. Anigge, (2146 


Sage in 
g, Carl Marzahn, Berent J. Cohn, 


Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Arten 


gashaltiger Getränke 


conſtruirt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubourg Poifionnidre, Paris. 

Selterswaſſer, ſowie alle bekannten Mine 
tal - und nach Worſchtet Fin ten medi 
einiſchen Waſſer. Soda⸗ Limonade, ſowie 
ſuckerhaltige, . ale und weingeiſtige Getränke 

ouſſtrende eine. Junges Bier dem 
alten gleich mouſſtrend zu machen, daſſelbe zu 
verbeſſern, ſowohl im Geſchmack wie walität. 
Ueberhaupt alle kohlenſauren Getränke zu bereiten. 
— Beſondere Einrichtung iſt nicht erforderlich. 
Jedermann kann die Führung übernehmen, — Ga⸗ 
rantie. 

. die einzigen, welche allen 
Vorſchriften der Geſundheitsbehorden Genüge lei⸗ 
ſten, die einzigen, welche den Bedurfniſſen eines 
induſtriellen Betriebes entſprechen. 

Diejenigen, die ſich mit dieſem gewinnbringenden 
Geſchaͤfte befaſſen wollen, mögen das Handbuch 
über mu abr'teiien von foblenjäurebal- 
tigen Getränken’ bezlehen, ein ſchönes Werk 
mit 80 Abbildungen, veröffentlicht von den Fabri⸗ 
kanten, in deutſcher Sprache erfchienen bei Wie 
gand Hempel in Berlin, vorrathig in allen 
Buchhandlungen. — (Gebrauchs⸗Anweiſung der 
Apparate franco und gratis 
Agentur zu Frankfurt aM. 

H. Flegenheimer, Zeil 29 


Nene 
Akademie der Tonkunſt 
in Berlin, ? 
Große Friedrichſtr. 94, unweit der Linden. 
Am 5. April beginnt der neue Curſus. Der 
Unterricht umfaßt 1) Theorie: Elementarlehre, 
Compoſition, Methodik; 2) Sologeſang; 3) Pia⸗ 
noforte; 4) Violine; 5) Violoncello; 6) Partitur⸗ 
ſpiel: 7) Enſembleſpiel (Duo, Trio, Quartett); 
8) Orcheſterübungen; 9) Chorgeſang. 
Mit der Academie ſtehen in Verbindung: B 
a) ein Seminar zur jpeciellen Ausbildung von 
Glavier- und Geſanglehrern und Lehrerinnen; 
b) die Elementar⸗ Clavier: und Violin⸗ 
ſchule für Anfänger vom 7. bis 14. Jahre. 
Ausführliches enthält das durch die Buch⸗ 
und Muſikhandlungen und durch den Unterzeich⸗ 
neten zu beziehende Programm. 
Berlin, im Februar 1869. 


Prof.Dr. Theod. Kullak, 


Königl. Hofpianiſt und Hofpianiſt Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen von Preußen. Sprech⸗ 
ſtunde 9 10, 4— 5. (7885) 
Nervöſes Zahnweh 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
a Flacon 6 Sgr., ächt zu haben 
pin Danzig bei Alb. Neumann, 
i Langenmarkt No. 38. (4902 
Als wahrer Hausschatz und fast unent- 
behrlich in jeder Familie wird 
Dr. Biemann's 
.. . 
„präparirter Rettigsaft, 
er Hausmittel bei allen katarrha- 
lischen Beschwerden, bestens empfohlen, 
und ist derselbe allein nur unverfälscht à Fl. 
12½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Ventilatoren. Yalat 
Für 1. 3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer 
b. 5. 8. 12. 24. 36. 72. 100 Thlr. Pr. Ct. 
chmelz. 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trockn. ꝛc. 
Schiele in Frankfurt 
Neue Mainzerſtraße No. 12. 
(Die Firma C. Schiele & Co. iſt erloichen). 


Stubentapeten 


in den ſchönſten Muſtern zu den billigſten Preis 
ſen offerirt 2 (8643) 
R. H. Siemenroth 


in Mewe. 


Dachpappen Fabrik 


von 
Herrm. Berndts, 


Laſtadie 3 u. 4, 


empfiehlt : 
Asphaltirte Dach pappen beſter Quali⸗ 
tät, in Bahnen und Bogen, ſowie 
Eindedung mit denſelben, unter Ga⸗ 
rantie für die Tüchtigkeit; 
Asphalt⸗Lack zum Ueberzuge der Papp⸗ 
und Filzdächer, ohne jeden Bujag zu 
verwenden. 6737) 


auf Verlangen.) 


od. 
C A. M., 


Venn liche Maſchineukohlen und Nuß⸗ 

kohlen offerirt billigſt 

E. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 


(6902) 


0 
Ritterguts-Verkauf. 
Ein Rittergut mit grossem Vorwerk 

im Stolper Kreise, Pommern, mit 3800 
M. M. Areal, wovon 600 M. M. gut 
bestandener Wald, 2½ Meile von Lau- 
enburg an der Chausce nach Danzig 
gelegen, neuen Gebäuden und Wohn- 
baus, mit vorzüglich tragbarem Rog- 
gen- und Gerstenboden, gutem Wie- 
senverhältniss, grossen Torflager und 
einer Glashütte, soll mit vollständigem 
lebendem und todten Inventar bald 
möglichst mit 50,000 Thlr. Anzahlun 
verkauft werden. (8297) 
Adressen unter M. 4150 nimmt die 
Annoncen - Expedition von Rudolf 


yMossejin Berlin entgegen. 


fälle 4% % pr. Etr. netto Coſſe. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt: und Kreis Gericht 


den 16. September 1868. ganze Schachtel zu 4 , die halbe Schachtel 2 Gr in Danzig bei 
Das dem Friedrich Gieſebrecht und deſſen 


Ehefrau Florentine Emilie, geb. Popp, gebdr (6587) 


rige Grundirid Weichſelmünde No 102 des Hyp.⸗ ö 0 i 
der debt 30 be in ir ar 1 bale = * h 1 8 1g rre 3 


ſehenden Taxe fol . 

am 10, April 1869, 
„Vormittags 114 Uhr, 

an ordenllicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 

ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche 115 erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Beftledigung ſuchen, haben ihre 
Enſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. hilnsmitn sihin | 1674) 

ie Stelle eines Kämmerers und Veigeorbne: 

ten hieſizer Stadt ſoll ſchleunigſt wieder 
ed OR te Per lb fh um di 

ualifisirte Perſonen, welche ſich um die: i 
ſebe mn b werden aufgefordert, ſich en R 5 


Mille 10 Thlr., hundert 1 Thlr. 


Rauchern, denen daran gelegen iſt, zu billigem Preiſe eine rein, und wohlſchmeckende Cigarre 
zu rauchen, empfehle ich obige Cigarre, von welcher ich wieder eine größere Partie in abgelagerter 


Waare am Lager habe. 
Langebrücke No 11. Hermann Rovenhagen. 


Deutſche 
Fener-Verficherungs-Actien-Gefelliuft 


Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 
—— — — — in Danzig, 


egengenommen. An 
en thätige . 
30 


bis zum 20. d. Mts. unter Eiureichung ihrer Hundegaſſe No. 81. 
Zune bei dem Unterz ichneten zu melden. nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft en 


ehalt 200 Thlr. und 20 Thlr. Schreibmateri⸗ i icht 
een 155 a Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt wer 


Steuern, die mitzuerheben ſind, beträgt eirca FEC 2 
bed, Ben 6. Nan 000 Pferde⸗Markt zu Frankfurt a. M. 
d April 1869. 


am 12, 13. und 14. 

Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen 
prachtvollen Stallungen find zur Aufſtellung der feineren Pferde beitimmt. 

am 12. April nebſt Vertheilung von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer der 


eber, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. (8697) 
Dle diesjährige zehnte 


Auction Prämiirung beften 5 gebrachten, Bietbe f 62 der ſchöuſt 
* 4 2 £ entlich v U 1 
junger Zuchtthiere neee 10 voliffantige eier, zwei und ein: 
wird abgehalten: ſpännige Eguipagen nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Neit: und Fahr⸗ 


Requiſiten im Werthe von ca. 70,000 fl., wenn 40,000 Looſe vergriffen find. 

Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) 
pr. Stück believe man franco an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, zu 
faber en auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen er⸗ 
ahren können. 

Den Aufträgen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe 
beizufügen. Falls die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforderlichen 
Marken einzuſenden. 1 . 

Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, 
falls 1555 ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm reg 

{ 


niß geſetzt. 
5 Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 
Dr. Georg Haas. 


Mittwoch, den 19. Mvi 1869, 
1 uhr Morgens. 
Es kommen zum Verkauf ungefähr: 
100 Southdown⸗Vollblut⸗ und 40 Maus 
champ⸗Kammwoll⸗Vöcke. 

30 Soutbdown⸗Vollblut⸗Schafe. 
1 und Kühe. 

49 Eber nur Sauen der größten und meb⸗ 
rerer kleinen und mittelgroßen engliſchen 
Schweine⸗Racen. 

Mehrere Suffolk⸗Hengſte und Stuten 

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
verkauft, fie werden ſämmtlich zu Minimalpreiſen 
eingeſetzt und für jedes Gebot, ohne Rückkauf, 
zugeſchlagen. 

„Vom 9. Mai an werden auf Verlangen 
ſpecielle Verzeichniſſe verſandt. (8689) 

Hundisburg bei Magdeburg, 

im Februar 1809. 2 
Herm. v. Nathusius. 


F Prümien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, 


eingetbeilt in 750,080 Obligationen A 10 Franken, garantirt durch den ge: 
; ſammten Grundbefig und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 


0 Deren Ru ablung geſchieht 7 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 
16. März, 16 Juni, 16. Septbr. und 16. Dez. mit Prämien von: 


rs. 100,000, 


Hente 


kommen von dem Lager der 


) 
J. L. Preuss. Frs. 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 x. x. 
Coneursmasse | Jede Ooligation wird mindefteng mit Sts. 10 zurüdbegabit, asc 


Diefe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 

eignen, ibi et 8 Wechslern 2 15 und Auslandes und namentlich in — 

a. M. zu haben und zwar zum Preiſe von: = 

Fres. 10, Thlr. 2. 20 Sgr., Fl. 4. 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. 
Währ. Silber. 


zu gerichtlichen Taxvpreiſen zum 


Ausverkauf: 


Phokograrhierahmen 


in Bifitenfartenformat, 
franzöſiſche 


A Galanteriewaaren, 


als: Uhrgebänſe in Alabaſter, 
Holz, Bronce ꝛc., Cigarrenkaſten, 
Gigarrenhalter von den einfache 
ſtan bis zu den eleganteſten, ele⸗ 
gante polirte Käſtchen mit Perl: 

mutter⸗Einlage, Wandmappen ꝛc. 


und (8743) 
kleine Portefeuille 


| Am 1. Mai 1869. — Exfte Verloofung 
Ses, Braunſchweig. Prämien⸗Anleihe 168 


5 mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 39,000 
27,000, 25,000, 20,000, 16,000, 15,000 u. ſ. w. Der geringſte Preis iſt in der erften 
Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſive bis Thlr. 40. - 
; Original-Obligationen à Thlr. 20 SH 
A find vorräthig bei allen Banquiers u. Geld echslern des In⸗ und Auslandes u. namentlich bei: 


E. Ful Co. 


Maaren, ai rg und Behfelgeihäft In Frankfurt a. 1 
b { An- und Verkauf aller Anlehenslogſe, Staatseffekten, Actien ze. Größere Par⸗ 
f aA e een . tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen * 
We garren⸗Etuis und geſtickte rechnung. (8484) 
Geldbörsen. ; 


2 S 


r. Bͤringuier's arom.-meäic. Kronengeist 


ö Quintessenz d' Eau de Cologne) 
durch seine hervorragende Qualität für das Hauswesen 
nützlich, bei Reisen hilfreich und für die Toilette 
Zink. und Bart-Haare, sowie zur Verhütung der 80 lästigen Schuppen- und nn 
A 2 0 a Originalflasche 7% Sgr. ( 
Fur Dackzink zahle ich 4 A. und für Ab. PR . ee — 
rs 13 Balsam. Erdnussöl-Seife | Rheinische Brustcaramellen 
als ein höchst mildes, ver- | als ausgezeichnetes Hausmittel 
schönerndes und erfrischendes | bei Gesunden und Kranken 
Waschmittel rühwmlichst aner- seit Jahren beliebt. 
kannt. 


a SMF” Einziges Depöt für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, ag 


Ü sowie für Berent: Gottfr. Rink, Elbing: A. Teuchert und Pr, Stargardt! 
0 Joh. Th. Küpke. 


Ri Sa f 
300 Ef. Daberſche Kartoffeln 


bekanntlich durch bohen Ertrag und Stärkegehalt 


ausgezeichnet, ſind verkauflich bei Frau Rohr⸗ angenehm; b. Flasche 125 und 73 Sor. 
＋ Gremblin bei Pelplin. Näheres auch Dr. Beringuier’s Kräuter-Wurzel-Haar-Oel 
Danzig, Langgasse 53, 5 — N24 zur Erhaltung, Stärkung und Verschönerung der Haupt- 


à versiegelte 


rosa-rotho 
Düte 


Zintſchmelzerei von Heinrich Hirſch, 
Berlin. Kaiſerſtr. 5. ; 
m leichter Kinderwagen wird zu kaufen ge⸗ 
cht. dre en unter No. 8730 in der rd. 


d. dtg. 85 
Einige noch gut erhaltene Eſſig⸗ 
bilder werden zu kaufen geſucht 


einem Packet 


err 


ROSSE PR 
LIEBIG’S RURISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. COMPAGNIE, LONDON, 
Nur äcbt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 

DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
1/3 engl. Pfd.-Topf 1/4 engl, Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. eg 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft. 
(8124) Richd, Dühren & Co., Danzig, 


von 

6719 6. Harthun ix Schöneck. 

U e ſteht zum Verkauf, 2. Damm 12 
® g 


1 Mahagoni Servante faſt neu. x 
J eichenpolirter Schreibtiſch mit Spinde und 


1 Weletipiegel in Mahagoni Rahmen, jo wie 
„Derihjedene Möbel und Hausgeräthe. __ 
5000 Stämme (starke) Kiefern, 
nicht mehr als k Meile von einem ſchiffbaren 
Fluſſe Polens liegend, find billig zu verkaufen. 


äheres bei Herrn Froſt in Strasburg in Weſt⸗ 
eußen. (8644) 


- £ 
1 engl. Pfd,-Topf / engl. Pfd.-Top 
a Thlr. 3. 5. Sgr. a 15 Sgr 


Poggenpfuhl No. 79, 


Arabische Gummi-Kugeln von W.Stuppelin Alpirsbach. 


zu Danzig, Ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungencatarrh, Heiſerkeit, Engbräftigfeit und ähnlichen Bruſtleiden. Dieſelben ſind ſtets vorräthig, die 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Kandlungs⸗Commis mit guten Atteſſen 
8 Material⸗ und Eiſengeſchäft weiſet nach 
2 e Dan, Heiliargeiftgnfle So. 8. 


— — àäðñ[œä6ä 
% N d, Danzig eine allein liegende 
Beſizung mit herrſchaftlichem Wohnhauſe neb 

Obite und Gemüfe⸗Garten, Stall, Scheune un 

ca. ½ Hufe 12 Ackerland Iſter Klaſſe, wovon 
4 M. gut b tellter Roggen, das übrige Klee 
und Wieſe, von Johanni d. J. auf 6 Jahre zu 
verpachten. Auf Wunſch können noch 110 M. 
mit gut beſtellten Saaten zugepachtet werden. 
Adreſſe unter 8731 in d. orb. b. Big. 


Mein Haus Bahnhofs⸗ 
ſtra No. Jetzt 2, will 
ich billig und ſofort ver⸗ 
kaufen. (8691) 

ron erg. 

v.Pr | 
F 
5 fette Ochſen 
und 170 fette Hammel 


zum Verkauf. 87140 
in ſtarket brauner Wallach in gutem Futter⸗ 


zuſtande, 7 Jahre alt, 5“ 7“ 5 
ohne Fehler, ſteht im Kinder: und Welfen 
zu Pelonken, 3. Hof, zm Verkauf. (8703) 


März Mütter, feine Kammwolle, 
onders zur Zucht. Abvahme nach der Schur. 
Fr b 
nähen vertraut iſt, ſucht noch Beſchäftigung, 
auch kann ſelbige, wenn es zewünſcht wird, a 
und m.litairfrei, dee in mehreren Wirtbihaf- ° 7 
war und gegenwärtig 2 Rittergüter einer Zucker: 
buten ihre Adreſſe unter C. O. K. poste res- 


Nähere Auskunft ertheilt 
Nuß 

ſind hier zum Verkauf. Die Schafe ſind von 

Faulen p. Roſenberg. 

D 
#4 4. Damm 8, I Tr. (8734) 
(Ei 
i Stadt oder auf dem Lande; 

Nähmaſchine zur Dispoſition ſtellen. Näheres 
ten der Provinz Sachſen, wo Zuckerfabrik u 
fabrik jelbititandig leitet, will ſich zum I. Juli 
tante Merseburg franco gef. niederlegen zu wollen. 


u 
ufpector des Juſtituts. 
100 Hammel ſowie 180 
roßer Statur, ſehr wollreich und eignen ſich be⸗ 
as Dominium. 
ne geübte Schneiderin, welche auch mit Wäſche⸗ 
gleichviel in der 
Karpfenſeigen 3, parterre. (8738) f 
Tu Deconom hoher Zwanziger, unverbeiratbet 
Brennerei verbunden, zur Zufriedenheit thätig 3 
J verändern und wollte geehrte Reflectanten 


rigen, 


ne Dame geſetzten Alters, welche mebrere 

Jahre in einem Juwelierladen als Berläus 
ferin fungirt hat, ſucht ähnliche Ste Adr. 1 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 8669 
erbeten. N 5 1 f 

in junger Mann, der muſikalſſch U und n 

fremden Sprachen unterrichten kann, ſucht 
eine Hauslehrerſtelle. Offerten nebſt Angaben 
der näheren Bedingungen werden unter Nr. 8732 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junges Mädchen aus guter Familie, wel⸗ 

ch's in Handarbeiten geübt, Kinder bisher 
beaufſichtigt hat, und der Hausfrau in der 
Wirthſchaft zu eee bereit iſt, ſucht, da ſie 
ſtets ſolche Stellen bekleidet, zum 1, April ein 
ähnliches Engagement. Nähere Auskunft durch 
dir Expedition dieſer Ztg. unter Chiffre 8729. 
Ein junger Beamter wünſcht mit einer geb 

deten Dame in Correſpondenz zu treten. 
Gefällige Adreſſen unter W. N. 8690 beiördert 
die Exped. d. Zig. 
(Ein. tüchtig in ſeinem Fa 

Conditor⸗Gehilfen wird gelucht. Näheres zu 
erfragen unter Noe 8698 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 5 ET 5 

4 Thlr. ſicherſte Hypothek auf ein ſiädti⸗ 
800 ſches Grundſtück für 6000 Thlr. per⸗ 
ſtchert, werden gleich oder 1. Marz c. gewünſcht 
und Offerten Frauengaffe No. 6, zwiſchen 2— 
Uhr erbeten. RE (8733 

FOLSIOKIOTOICIOES 2 
Er Bene Anzeige, 8 

Unterz⸗ichneter beabfihtigt, Sonn- | 

abend, 20. März, unter gefalliger Mu⸗ N 
wirkung des Herrn Director Fiſcher, der f 
Ebieſigen erſten Opernträfte, ſowie des In % 
E ſtrumental⸗Muſik- Vereins und geehrter 3 
Mitglieder des Gängerbundes, in der St. S 
Petrikirche R = 2 
W anjtalten. er 2 
pri J. — © 
eee 
singeſandt. 

Theater. Am Donnerſtag, den 11. v. 
Mes, findet das Binefii unſerer beliebten 
Säubrette Frl. Jenke ſtatt, und hat dieſelte 
die jest bei allen Bühnen auf dem Nepertoir 
befindliche — 


a8 
Milchmädchen aus Schöneberg. 
Voltsſtück mit Geſang und Tanz in 3 Acten 
ud 6 Abtheilungen von W. Mannſtädt, 


5 gewählt. 
Her Pfarrer Aramielidi in Ab. Rauden wird 
Mts 


erſucht ſeine Predigten vom 21. und 28. v. 

dem Drucke zu übergeben; da die Kirche 
ſchwach befugt war, fo ginge ſonſt ein ſeltener 
Genuß ſehr Vielen verloren. Mehrere Mitglieder 
der Raudrner Gemeinde. 80 


No. 5137,5191 und 5324 


kauft zurück die Exped. d ta. 
— — — —-— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


— 
. 

® 

F. 


1 


